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Die Sewehrsqfteme der verbündeten Heere in- - - China.
Unter den vielen Schwierigkeiten, welche trrc gemeinsame Verwendung

von Contingenten verschiedener Mächte auf dem chinesischen Kriegsschau¬
plätze bildet, ist die Verschiedenartigkeitder 'Gewehrsysteme eine der em¬
pfindlichsten , namentlich , wenn es sich um dm Munitionsersatz handelt,mit welchem sich die einzelnm Contingente auch bei bestem gegenseitigen
Einvernehmen nicht aushelfen können . Der „Köln. Zhg ." zufolge führen:
Fr a n k r e i ch das Lebel- Gewehr (8 :0 Millimeter ) ; Oesterreich das
Mannlicher-Gewehr (8 :0 Millimeter ) ; Deutschland das Mauser -
Gewehr 1888/97 (7 :9 Millimeter) ; England das Lee Metford , be¬
ziehungsweise Lee Enfield -Gewehr, die sich nur in der inneren Laufkon¬
struktion von einander unterscheiden (7 :7 Millimeter) ; die Vereinig¬
ten Staaten (Landheer) das Krag -Jörgensen -Gewehr (7 :62 Milli¬
meter) ; Rußland das Dreilirnm -Gewchr M . 1891, System Nogant -
Mougtn (7 :62) Millimeter ; Italien das Mannlicher-Carcano -Gewehr
(6 :5 Millimeter) ; Japan das verbesserte, ebenfalls kleinkalrbrigeMurata -Gewehr und endlich die Vereinigten Staaten (Flotte )
ein 6 Millimeter-Gewehr. Auf die Bewährung der viel angegriffenen
kleinsten Kaliber darf man, wenn sich bei der geringm Zahl der damit ver¬
sehenen Truppen überhaupt Gelegenheit dazu bietet , gespannt sein . Die
Chinesen verwenden mancherlei nicht mehr als kriegsbrauchbar zu be¬
zeichnende alte Systeme, dazu aber auch ganz neue 8 Millimeter -Mann -
lichcr-Gewehre. In welcher Zahl diese letztere vertreten sind , ist nicht be¬
kannt geworden .

Die sämmtlichen Patronen der aufgeführten neuen Systeme sindmit rauchlosem , 'beziehungsweise rauchschwachem Pulver geladen, das die
verschiedmsten Benennungen führt ; m Deutschland und in dm VereinigtenStaaten Blättchenpukver , in Oesterreich Scheibchenpulver , in Frankreich
Vieille -Pulver , in England Cordit , in Italien Balliftit und in Rußland
Pyroxylin. Was die Treibkraft « belangt, unterscheiden sich diese Ex¬
plosivstoffe nur wenig von einander, und daher sind die ballistischen Leist¬
ungen der einzelnm Systeme annähernd die gleichen; nur die Berklemer-
nng der Kaliber bringt Abweichungen im Simre einer größeren Flugweite
und einer gestreckteren Flugbahn hervor, doch wild dem gogenüber ihre
Kraft, den getroffenen auch auf weitere Entfernungen alsbald außer Ge¬
fecht zu fetzm , von verschiedenen Seiten 'bemängelt. Bei sämmtlichen
Systemen ist ein Vollmantelgrschoßvorgesehen ; auch die Engländer haben
ihren nach China geschafften indischen Emgobormm -Bataillvnen , an die
kurz zuvor an Stelle des alten Henry Martini -Gewehrs dos Lee Metford -
(beziehungsweise Enfield -) Gewehr verausgabt war , das Muster II der
Munition , das ist eine Patrone mit Bollmautelgeschoß, mitgegeben, wäh¬
rend sonst „Marke II , indisches Muster " — also das berüchtigte Dum -
Dum — nach wie vor Ordonnanzgeschvß für Indien ist . Auch daheim
sind noch immer di« Muster IV und V (Hohlspitzengeschoße), wie eine
kürzlich erlassene Verordnung erkennen läßt , im Dienstgebrauch.

preise für deutsche Aussteller in Paris.
Paris , 16. Aug. Auf der Weltausstellung erhielten

Große Preise in Klasse 11 («Bu chdruckerkunft ) : die kaiserlich
deutsch« Reichsdruckerei , Berlin , Scheiter und Gieseckc, Leipzig. Meißner
und Buch , Leipzig , die Vereinigung der Kunstfreunde, Berlin , C. G . Roe-
'der, Leipzig , Julius Sittenfeld , Berlin ; in Masse 12 (Photogra¬
phie ) : Mertzenbach , Berlin , Riffarth und Co. , Berlin , Leipzig und
München , Carl Zeiß, Jena ; in Klaff« 13 (Buchhandel , Buchbin¬
derei , Zuschriften , Anschlagezettel ) : Vreitkopf und Här¬
tel, Leipzig , Justus Perthes , Gotha , C. F . -Peters ^Edition Peters ) . Leip¬
zig, Karl Baedecker, Leipzig , Bibliographisches Institut (Meyer) , Leipzig,

Hstakania, die Dumme .
Märchen von N . S . Ljeskow .

Autyrisirtr Ueberfetzung aus dem Russischen von M. Beßmeriny.
(Nachdruck verboten .)

(Schluß .)
Malama sah dm Alten schon vom Fenster aus kommen und schickte

dm Knaben , daß er ihn pn Abendessen einla .de.
„Komm Väterchen , rief der Knabe , Tante Malania hat einen

Topf Rüben gekocht und sein mit Salz und Zucker bestreut , komm,
iß mit uns ."

Der Alte fuhr chm liebkosend mit 'der Hand über den Kopf .
• „Ich gehe ja zu -Euch ! Die Anderen lassen mich nicht ein ."

Kaum war er in der Hütte , so bat Malania ihn :
„Setz ' Dich, Väterchen , mit den Kistdern . Es ist eng bei uns ,

aber ich stehe gern ! "
.Danke ! " sagte der Alte , setzte sich und aß , und dann erzählte

er viel Belehrendes und Angenehmes . „Du warst so gut und fragtest
mich nicht nach meinem Namon und meiner Heimach . Du gabst mir
Obdach und Nahrung . Jetzt gehe ich in den Wald , bei Euch ist's
tng . uNd Ihr habt selbst kaum Platz , wo zu liegen ."

„Wo denkst Du hm ? ! Im Walde find Bären und Wölfe , da
lasse ich Dich nicht zur Nacht hinaus ! Du sollst mal sehen, wir
haben alle hier Platz . Jeraschka legt sich auf -den Offen, Du streckst
Dich in der Mitte aus , und ich finde schon eine Schlafstelle ."

„We Du willst ! " sagte der Alte und dachte: »Wo konnte sie
wohl hier noch eine Schlafstelle fittden ?" —

Er legte sich hin , bedeckte sich mit seinem , Mantel und schlief
ba!L fest ein, von feiner großen Müdigkeit übermannt. Beim dritten
Hahnenschrei erwachte er. und was- sieht er? Malania fleht und
vebt <m der Spindel , dir an dem niedrigen Balken hängt .

Mit einem Auge schaut er nach ihr hin und fragt : „Hast Du
Dich denn gar nicht hingelegt ?"

Karlsruhe , Samstag den 18. August 1900 .

Schotts Söhne, Mainz , C. C. Weber , Leipzig . In Klasse 14 (G e o -
graphische und Kosmographische Karten und «GerLth -
schaften ) Justus Perthes , Gotha, dem Richthofen; in

. Klasse 15
(Sammelausstellung für Mechanik und Optik ) Kaiser¬
lich: Normal-Aichungs - Kommission Berlin , Physikalisch- Technische
Reichsanstalt, Charlottenburg, R. Faeß, Sieglitz bei Berlin , Max Hilde¬
brand, Freiberg in Sachsen , Clemens Riefler , Nesselwang , München, I .
Rapsold und Söhne , Hamburg, Schott und Genossen , Glaswerk , Jena .
Julius Wanschaff , Berlin , Carl Zeiß, Jena , Karl Ba 'mberg , Friedenau
bei Berlin , Hans Hecle-Berlin , C. R . Steinheil , Söhne , «Münchm , Paul
Stückrath , Kruß , Hamburg. In Klaffe 16 (Medizin und Chir¬
urgie ) : H. Hauptner-Berlin . «In Klasse 17 (Musikinstru¬
mente ) : Julius Blüthner , Schiedmayer, Pianofortefabrik in Stutt¬
gart .

In Klasse 18 (Dampfmaschinen ) erhielten: R . Borstg, Tegel
bei Berlin , R. Wo (f, Magdeburg-Buckau , Berninghaus , Duisburg a . Rh . ,
Pauksch , Aktiengesellschaft Landsberg a . W. In Klasse 21 (Borrich t-
ungen für Maschinenbetrieb ) : Carl «Flohr , Berlin , Ma -
girus , Ulm a. d . D . In Klasse 22 (Werkzeug -Maschinen ) :
Elektrizität für Maschinenbau vorm. Ducommun, Mülhausen im Elsaß ,
Rheinecker, Chemnitz , Kirchers , Aue i. Sachsen, Kirchner und Co., Leip¬
zig. «In Klasse 23 (m a sch inen m ä ßige E r ze u g u n g und
Nutzbarmachung der Elektrizität ) : Siemens und Halske,
Aktiengesellsch. , Berlin , Elektrizitäts -Aktiengesellsch. vorm.W.Lahmeyer u.
Co. , Frankfurt a . Al . , Elektrizitäts-Aktiengesellschaft «vorm. Schuckert u .Co . , Nürnberg , «Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft Berlin , Felten und
Guillaumr Carlswerk, Aktien- Gefellschaft Mülheim am «Rhein und He¬
lios , «Eleltrizitäts Aktien -iGesellschaft Köln-Ehrenfeld. «In Klasse 24
(Elektrochemie ) : Siemens und Halske , Aktiengesellschaft Berlin .
In Klasse 25 (elektrische Beleuchtung ) : Allgemeine Elektrizi¬täts -Gesellschaft Berlin , Elektrizitäts-Aktiengesellschaft vorm. «Schuckert u.Co. , Nürnberg, Siemens und Halske , Aktiengesellschaft , Berlin , Helios,Elektrizitäts -Aktiengesellschaft «Köln-Ehrenfeld. In Klaffe 26 (Tele¬
graph i,e u n d T e l e p h o n i e) Siemens und «Halske , «AktiengesellschaftBerlin . Felten und Guillaume, Carlswerk, Aktiengesellschaft «Mülheim a.
Rhein und in der Klasse 27 (Anwendung -der Elektrizität )
Siemens und Halske , Aktiengesellschaft Berlin und Professor Dr . M . Th .Edelmann. Münchm.

An deutsche Künstler wurden «an -werteren Auszeichnungen
verliehen : In der Klaffe der Radirungen große Preise an
Koepping und Mmzel ; golden « Medaillen an Fovberg , H. Meyerund an «den Origin al -Radirun g s-Verein . Silberne Me¬
daillen : «an Fechner , Holzapfel , Krueger , «Raab , Wolfs . In der «Klasse der
Skulpturen große Preise « Remhold Begas , Bruett , Breuer ,
Diez. Goldene Medaillen « Bruett , 'Hildebrand , Rudolf Mar -
son . Ruemann, Schott, Stuck, Tuaill « : silberne Medaillen an Epler ,
Geyger , Herter, -Uphues , «Vogel , Bolz , «Widemann. -In der Archi¬tektur große Preise an Radk« und Seidl ; goldene Medaillen
an Haller und Hocheder, Thiersch ; silberne Medaillen « Eggert ,Ende, Grisebach , Hauberiffer, Littmann , Hoffmann , Olze-n , Roßbach und
Schwechten .

Badische Chronik.
* «Mosbach , 16 . Aug . Die Syno -de der Diözese Mosbach ,

welche gestern in dem hiesigen Rathhaussaale tagte , beschäftigte sich
vor ollem mit der Frage der Beaufsichtigung und Bewahrung der
Heranwachsenden Jugend . Außerdem kam zur Verhandlung die
Laae der vor 200 Jahren - ihrer Kirchen, Pfarrhäuser , Kirchenver¬
mögen beraubten , sogm. ausgefallmen Gemeinden des früheren
Pfälzer Gebietes ; es soll darMs gedrungen werden , 'daß durch An¬
sammlung von Uebers-chüssm des Unterländer Baufonids ein Fond
gebildet werden könne, wodurch die baulichen Bedürfnisse gedeckt
werden könnten.

„Ich war Nicht schläfrig ! " lautete -die Antwort .
Der Alte nickte langsam mit dem «Kopfe und murmelte vor sich

hin : „Gott der Herr >hat mich weit und breit durch ^die Welt geführt .
Oft dachte ich schm, er hätte mich verlassen, aber nun brachte er mich
an einen herzersreueuden Ort und hat mir vergönnt , die reine Liebe
zu sehen. Sage mir , Malania , was Du Dir wünschest, ich will es
von Gott erbitten !"

Malania erwiderte : „Was fehlt mir denn ? Ich «bin stets frohund wünsche nur . daß .der Tod «meiner Thüre fern bleibe !"
„So soll es sein ! "

sprach 'der Alte «und ging fort .
* ^

Der Tod lauerte schm lange . In schönen Kleidern und mitder goldenm
^

Kette geschmückt, das Gesicht bunt bemalt und ein
weißes Tuch in 'der Hand haltend , bittet er um Einlaß in die Hütte .
„Bitte , laß mich zu den «lieben Kinderchen, ich bring ' ihnen Honig¬
kuchen und Aepfel ! " sagte rr zärtlich.

Malania erkannte ihn auf den ersten Blick und schrie ihm ent¬
gegen: „Die Kinder sind auch ohne Aepfel froh ! Verdorre auf der
Stelle !"

Der Tod verdorrte und kmnte die Füße Nicht mehr von «der
Stelle rühren . Malanta bedeckte ihn mit Reisern , so daß nichts von
ihm mehr zu sehen war .

Doch im Dorfe erhoben sich Klagen , und das Stöhnen und
Schluchzen drang bis in den Wald . Der Starke verdrängte er -
barniungslos dm Schwachen und wurde immer grausamer ; alle
Furcht und Scheu war verschwunden. Klagend kamen Leute zuMalania , die sie in ihrem Leben nicht gesehen hatte und flehten in -
drunstig : „Tod , lieber Tod , warum hast Du Dich versteckt , warum
hast Du uns verlassen? Komm , erlöse uns von den Bösewichtern ,die ohne Dich ganz von Sinnen kommen."

Malania aber kam auf dm Gedanken : „Ich Dumme habe wohlall das Nebel angerichtet ! Ich glaubte , Gottes Welt besser machenzu können und habe den Tod tief unter den Reisern versteckt."
„Ach, Mütterchen Malanta , laß ihn wieder frei , erbarme Dich

Telephon -Nr. 88. 18 . Jahrgg « g .

* Rastatt , 16 . Aug . «Heute, am 30 . Jahrestage des Gefechtes
bei Jllkirch , au welchem die 8 . Kompagnie -des Jnfanterre -Regi -.
ments Markgraf Ludwig Wilhelm Nr . 111 im seirrdlichen Feuer
drei französische Kanonen eroberte, nahm die genannte Kompagnie
mit der RegimentsmUstk um 10 .40 Uhr Vormittags vor den hinter
dem Schloßplatze postierten , mit Eichenlaub geschmückten Geschützen
Aufstellung , wobei der Herr Regimmts -Kammandeur eine auf dr^ es
Ereigniß bezügliche Ansprache hielt und ein Hurra auf den Groß¬
herzog ausbrachte . (Rast . Tgbl .)* Aus Mittelbade «, 16. Aug. Die mittelbadischen Zuchtgenossen¬
schaften , umfassend diejenigen von Schopfheim . Lörrach, btS hinunter nach
Bühl , haben sich zu einem VerRmde , mit dem Präsidium in Emmen¬
dingen, zusammengeschlossen. Die Regierung hat als «Zuchtinspektor den
Bezirksthierarzt Hink in Müllherm emannt , der seinen Wohnsitz in Frei -!
bürg nehmen wird. Als Verbandsorg« «wurde der in Weßkirch er-,
scheinende „Badische Thierzüchter " bestimmt .

$ Von der Abnrg . Eine der herrlichsten «Rundsichton in unserem «
gesegneten Badnerkande genießt der Wanderer unstreitig von der hohenWarte der lljburg aus . Weit hinaus in's Rhemthal schweift der Blick undaus blauer Ferne winkt der Erwmsthurm und das Schweftergebirgeunseres Schwarzwaldes, die Vogesen. Mit Entzücken aber haftet das
Auge auf den gegen Osten sich erhebenden Wäldern. übereinaNdcrgethürmten
Kuppeln und massigen Bergwänden, die sich im Schwarzdunkel so «maje¬
stätisch vom -blauen Horizont abheben . Won Baden-Baden führen schöne .und gute Wege in mannigfachster Richtung zu «der «sagenumwobenen Burg ,ja , es hat den Anschein , als ob es dem Wanderer von «Baden-Baden oder
Oos aus so «bequem als nur immer möglich gemacht wäre , die Burg zuerreichen . G « z anders aber wird «die Sach«, wenn «der Wanderer nachNeuweier oder Steinbach hinuntersteigen will. lErn echter Naturfreundvermeidet in «der Regel , bei einer Tour ein und denselben -Weg zweimal
zu machen . Und so rsh es auch -da. >Gerne nimmt er den Weg über die
Nebenhügel -nach Neuweier und Steinbach zu einem guten Gläschen Weinim berühmten Weinlan'de . Der Abstieg kommt a«ber einem iheuer zustehen ; denn der «ausgewaschene, äußerst abschüssige und schlechtunter¬haltene «Fußpfad ist — zumal für ältere Leute — lebensgefährlich. Ab¬
hilfe thut hier dringend noch . DK sonst rührige und den Verhältnisse «
jeder Zeit Rechnung tragende SchwarzwaldsettionBaden-Ba 'den hätte hierein Feld reiö^ r Thätigkeit. Dank nicht nur der Wanderer aus Nah und
Fern , sondern « ch der Bewohner von Neuweier . Steinbach , Affenihal ,Eisenthal usw . würde sich die Settion erwerben , wenn sie dir «Instandsetz¬
ung und cheilweise ErneMmng des Fußpfades «bald veranlassen würde .* Haslach i . K., 16. Aug . Das Versch'wmdrn des Unter¬
lehrers Müller in HaÄach , welcher vor 5 Wochen eine Ferienreise
angeblich zur silbernen Hochzeit seines Onkels nach Wien machte,aber nicht zurückkehrte, hat sich nun aufgeklärt . Müller unterschluglt . Konst . Ztg . als Vormuttd eines «Kindes dessen Verrnögen
(3500 Mk .) und ist deshalb geflüchtet.* Freibnrg , 16 . Aug . Das Hochzeitsgeschenk der Stadt
Kuimbach für 'den Prinzen Rupprecht von Bayern , welcher sich vor
kurzem mit der Tochter 'des Herzogs Carl Theodor vermählte , be¬
steht aus einer großen« ovalen in silber-getriebenen Platte mit der
Ansicht der Stadt Kulmbach . Der Entwurf und 'die Ausführung
ist im neuesten Style «behandelt , und geht aus dem Atelier des Hof -.
goldschmidts Nikolaus Trübner dähier hervor . Ein silber -ge¬triebener Humpen soll demnächst diesem Geschenke foljjm .

Badener in China .* Lörrach , 16. Aug. Von -befreundeter «Seite w !rd dem „Ober¬länder Bote" ein Brief eines jungem Badeners von der Besatzung in
Kiautschou zur Verfügung gestellt, der die entschlossene Stimmung kenn¬
zeichnet , dir unsere Leute beseelt. „Aus Ki« tschou, 2. Juli . Bis vor
acht Tagen war's in «unserer Kolonie ruhig ; nur hatten wir vkl Marm .

unser ! Seit hundert Jahren hatten wir kein Begrabmß mehr , die
Menschen sind herzlos geworden, und wir sind erschöpft . Laß ihnlos , daß er uns von den Sünden und Leiden erlöse ."

Malania nahm 'den Reiserhügel au«Seinander , -der Tod erhob
sich, er sah nicht mehr roth geschmückt, aber wie ein Spinngewebedünn und grau aus .

„Gehe , -wohin Gott Dich gesandt hat !" sagte Malania zu ihm .
Und der Tod bewegte sich -wie ein Spinngewebe übers blühende

Feld ins Dorf . Bald erscholl das Grabgeläute , die Reichen zittertenund die Armen bekreuzten sich .
„Wir glaubten , sagten die Großbauern , !der Tod sei für immer

verschwunden , und da schleicht er , wie eine Schlange aus dem Reiser -
hnssen , und es ist aus mit der ewigen Herrschaft und Willkür ! "

Erbleicht -legten die Unglücklichen sich selbst ins Grab und
sagten : „Endlich , eMich kommen unsere müden Knochen zur Ruhe !
Oh wie sehnsüchtig harrten wir auf diesen kleinen Grabhügel ! "

Der Tod «machte die Ruttde durchs ganze Dorf , er kam auch in
den Wald und nähm Jeraschka und Sonja mit sich, «die inzwischen
schon über hundert Jahre alt geworden waren . Nur Malama blieb
am Leben und tha 't stets dasselbe, 'was sie früher gethan hatte . Alle ,die sic „Malania , die Dumme " genannt 'hatten , 'waren gestorben und
sie wußte selbst nicht mehr, wie sie hieß.

Nachdem 'der Tod die ganze «Welt durchstreift hatte , kam erwieder zu ihr und fragt sie: „We heißt Du ?"
'Sie sinnt und sinnt und kann '

sich unmöglich auf ihren Namen
besinnen .

„Wie heißt denn diese Frau ?" '
fragt « der Tod hmauMckend .Da fällt als Antwott ein kleines schneeweißes, -herzförmiges

Steinchen vom Himmel, auf welchem in goldener Schrift das Wort
„ Liebe " glänzt .

«Der Tod sieht's und saat : „Du bsst nicht mein ! " — Dein
Name steht nicht in meinem Bcrzeichniß. Die Liebe stirbt nicht .Du wirst leben, bis Milde und Gerechtigkeit sich vereinen , bis der
Wolf und das Lamm friedlich nebeneinander ruhen werden !"



Seite 2. Badische Presse .' Nr. LSI.Aber jetzt geht ' s los. Gestern gingen 2 Maschinengewehre und 100 See-soLotrn nach der Grenze. Morgen sollen noch mehr abgehen . Wir sitzenrichtig in einer Falle ; es sind viel zu wenig Leute hier. Unsere einzigeHoffnung sind die Verstärkungen. Aber bis die kommen, können wir
schon lange mausetodt fern. Hier im Hafen liegt zur Zeit nur ein ein¬ziges Kriegsschiff. Die Civilisten werden jetzt im Schießen ausgebildetzur Vertheidigung. So sind wir mit 700 Soldaten in der Kolonie (derBrief ist mit Bleistift in aller Eile geschrieben und diese Stelle etwas un¬
deutlich ). dazu kommen etwa 200 Civilisten. In Taku muffen die ver¬einigten Mächte Einhalt machen, bis sie Verstärkungen bekommen. Wirhaben schon viele Todte und Verwundete (bei Taku und Tientsin natür¬
lich. D . R.) . Die Kriegserklärung wird jetzt wohl nicht ausbleiben ; dennes ist schon zuviel Blut geflossen. S . M . Schiff „Iltis " hat DeutschlandRuhm gebracht . Wir dürfen stolz sein. Hoffentlich bekommen wir jetztmehr Schiffs in Deutschland. Das Grauenhafteste wäre für uns . vonden Chincsen gefangen genommen zu werden , denn da ist ein schneller Todnicht zu finden. Da werden einem zuerst die Augen ausgestochen , dieHände, die Füße bei lebendigem Leibe abgehauen usw. ! ! —: - Alsoheißt es kämpfen bis auf' s Messer oder zum Sterben . Ich kann es Euchsagen , sollten wir , was Gott verhüte , in chinesische Gefangenschaft ge-rathen , ich würde mir «her die Adern öffnen, als mich von diesem Ge¬sindel foltern lassen. Dafür ist unser deutsches Blut doch zu gut . ■— DerHandel stockt überall. In Shanghai leben sie auch in Furcht und Angst .— Doch ich muß schließen. Muß weg auf Patrouille , da heißts 4 Stundenlaufen in voller Bewaffnung (Gewehr , Revolver, Signalpistole usw.)Da wird mancher schlapp. Es werden immer sehr viel Chincsen einge¬bracht . — -Aensiigt Euch nicht. Stirbt man, so fällt man für 's Vater¬land — immer schöner als — wie letztes Jahr so viele durch die fürchter¬liche Krankheit (Darmtyphus ) sterben . Lebet wohl ! " — —

Nus der Residenz .
.

■ Karlsruhe , 17. August.: * Die Grosth . badischen Herrschaften waren am 14. d . Mts .in PontreTna auf einem Abstecher von St . Moritz u . besuchten dorteine Familie im Hotel Enderkin . Es wurde denselben seitens der
antoesenden Bctdener und Süddeutschen eine herzliche Ovation ge¬bracht . Der Groß -herzogin wurde eine Blumenspende überreicht .*t * Bazar in Hcrrenalb . Me m unserer Zeitung schon mit -
getheilt , hat sich in H e r r e n a l b ein Komitee gebildet zur Veran¬
staltung eines Bazars zu Gunsten -der Erbauung einer katholischenKirche in Herrena -lb. Eine katholische Kirche rxistirt in Herrenalb
noch nicht. Der Bazar wird morgen Sonnabend , in den Räumendes Konversationshauses abgehalten . Vormittags 11 Uhr istMatinee . Nachmittags findet der Verkauf statt . Restauration ist
vorgesehen. . Die Direktion -der Albthalbahn -hat für die Besucher des
Bazars in

'
der Weise Fahrpreisermäßigung bewilligt , daß die fürdie Hinfahrt nach Herrenalb gelösten einfachen Fahrkarten auch zurRückfahrt berechtigen, wenn die Fahrkarten im Bazar abge-Hmveltwerden .

^ Bedrohung. Ein Blumenhändler bedrohte im betrunkenen Zu¬stande am 14. ds. Mts . einen Kaufmann und dessen Ehefrau , sowie einen
Händler mit einem geladenen Revolver mit Todtschießen. Er wurde ver¬haftet und in polizeilichen Gewahrsam genommen bis er nüchtern war ,dann wurde er wieder auf freien Fuß gesetzt .

§ In die Zänkereien einiger Kinder m der Eisenbahnstraße am14. ds. Mts . mischte sich eine Frau , deren Kind an dem Streit betheiligtwar , und -brachte , einem 10 Jahre alten Mädchen mit einem Schlüssel 5
starkblutende Wunden bei. Die Frau wird sich wegen Körperverletzungzuverantworten -haben. Das -verletzte Mädchen wuiwe von' einer- Kranken¬
schwester verbunden , in deren Behandlung sich das Kind noch befindet .§ Hunde vergiftet. In der Zeit vom 11. bis 12. ds. Mts. wurdeeinem Handelsmann in der Nebeniusstraße, einem Holzhändle; in der
Rüppurrerstraße , einem -Wirth in der Ettlingerlstraße und einem Milch-
Händler -in der Winterstraße je ein Hund -mit Strychnin vergiftet. DieHunde der zwei Erstgenannten im Werthe von 80 und 70 <M sind verendet ,während die -Hunde der zwei Letztgenannten durch sofortige -thierärztlicheHilf : gerettet wurden. -

Theater , Kunst ,md Wissenschaft.
A\ H . Stadtgartentheater zu Karlsruhe . Wie die erste war

auch die zweite Aufführung der melodienbegnadeten französischen
Operette „Die Puppe " schr zahlreich besucht-. Und wenn deren
Komponist Eduard And ran mit der „Mascotte "

, welche -das
Münchener Gärtnerplatz -Ensemble vor einiger Zeit im Hostheater
aufführte , sich den Karlsruhern aus das Vo-rtheilhaftest -e bekannt ge¬macht hatte , so hat entschieden „Die Puppe " das Verdienist. ihm die
Gunst des -hiesigen Publikums in werterem verstärktem Maße ge¬
sichert zu haben. Es ist eine drollige Geschichte , die des schüchternenNovizen Läncelot , -der, um den Finanzen des Konvents aufzuhelfen ,bestimmt wird , eine höchst lebensähnlich hergestellte Äütomaten -
puppe zu heirathen , >da diese Scheinheirath ihm resp . dem Konvent
alsdann die von dem Onkel Lancelot 's a -usgeworfene Summe von100 000 Fks . zuführen soll. In >Wa -hrheit hat aber Lamelot garnicht die Puppe , sondern das in ihn verliebte TöchteMn Alesia des
Mechanikers und Puppenfabrikanten Hilarius geheirathet , daß sichihm -als Automat antrauen ließ , dann aber , als Lamelot die ver¬
meintliche Puppe in seiner Klosterzelle -hat , im Traumbild in ihmdie nur noch schlummernde Liebe völlig zu wecken weiß . Das Ganzeist mit so viel Lustigkeit durchsetzt und in seiner Musikalischen Be¬
arbeitung namentlich hinsichtlich der einzelnen Lieder , so . glücklichund melodiös gestaltet , daß es mehr als einen nur flüchtigen Ge¬
nuß gewährt . Freilich in Frl . S a c c u r hatte die Puppe . eine
exquisite Vertreterin , die mit -den klingeüden -Koloraturen und dem
liebreizenden Spiel Ohr und Auge sehr entzückte. Aber auch sonstwar die Besetzung eine recht gute . So fand der brave Lance -lot in
gesanglicher und darstellerischer Hinsicht eine sympathische Wieder¬
gabe durch Herrn Schwa b, während die Komik durch die HerrenMarx als -Hilarius , Swoboda als Onkel Lancelots und
Karl als dessen Freund frisch und dmstisch vertreten war . Frl .

. Seil 'Ott war ein fescher Lehrbub , deffen Neigung zu der G -u-
duline Frl . L e r ch s nicht minder guten Geschmack verrieth . Die
zum Theil schnurrbärtigen Konventsbrüder — ein Vollbart würde
doch weniger störend wirken — bildeten einen wirksamen Chorus ,als deffen Vorsteher Maximus Herr ' Paul Stein egg ein« be¬
sonders schöne Stimme aüfwies . Das Publikum quittirte die
vielen Scherze mit großer Heiterkeit und zollte der Aufführungimmer wieder den - herzlichsten Beifall .

Personalnachrichten
aus dem Bereiche der Grotzh . Zollverwalt ««- .

Uebertragen :
f . f ) etter . Karl , Hilfsaufscher in Mannheim , die Stelle eines Grenz¬aufsehers in Immenstaad ,
§ c i m g a r t n e r , Gebhard, Hilfsaufseher in Mannheim , die Stelle

eines Grenzaufsehers in Konstanz, _» > iß , Theodor, Hilfsaufscher in Mannheim , die Stelle eines Grenz-
v-ufsehers in Gailingen , ■_

,8 ersbach . Wilhelm, Privatlagerauffcher in Mannheim , die Stelle
eines Grenzaufsehers in Reichenau -Niederzell ,

H a r t m a n n, Gustav, Privatlagerauffcher in Karlsruhe, . die Stelle
eines Grenzaufsehers in Grenzachechorn , •<

Versetzt : -
Knorzer . Robert, Zolleinnehmer in Neuhaus, nach Rottel»,Süßlin , August , Postenführer in Reichenau -Niederzell , nach Ebringen ,Sohle , Albert, Postenführer in Albbruck, nach Basel, unter Entbindung

. o»!i der: Geschäften eines Postenführers ; <.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
— Wiesbaden , 17. Aug. Entgegen der von einigen BerlinerBlättern gebrachten Meldung , daß' der Gesundheitszustand derKaiserin Friedrich Anlaß zu Besorgniffen gebe, kann der „Rhein.Kurier" aus zuverlässiger Quelle versichern, daß von einer derartigen

ErkrankungnichtvieRedeist , daß vielmehr das Al l g e m e in¬des i n d e n der Kaiserin ein recht be f r i e d i g e nde s ist ; rin Beweisdafür sei, daß die Kaiserin täglich Ausfahrten unternehme.— Cronbcrg , 17. Aug. Der Prinz von Wales ist heuteMittag halb 1 Uhr mittels Extrazuges hier eingetiosfen und begiebtsich nach Schloß F r i ed r i ck>sh o f, wo er mehrere Tage zum Besucheder Kaiserin Friedrich zu Verivcilen gedenkt.
— Coburg , 17. Aug. Eine furchtbare B r a n d k a t a st r o p h ehat gestern das benachbarte Dorf G r o ß-W a l -bürg heimgcsucht .Gegen 11 Uhr brach unmittelbar neben der Kirche ein Brand aus . Ineiner Viertelstunde stand der südwestliche Theil -des Dorfes inFlammen. Nach 2 Stunden waren 18 Wohnhäuser und 24Scheuern nebst Nebengeb Lud en in Asche gelegt . Menschen¬leben sind nicht zu beklagen , dagegen ist viel Vieh und sind Vorräthe in denFlammen umgekommen . Die Feuerwehr von Coburg wurde mittelsExtrazug zur Brandstelle befördert.

= Wie » , 17. Aug . Heute Mittag fand im reich geschmückten
Sitzungssaale des Rath Hauses ankäßkich des 70 . Hevnrtskagesdes Kaisers eine Ieststtzung des Gemeinderaths statt. Der Bürger¬
meister hielt die Festrede, die mit einem dreifachen Hoch auf den
Kaiser schloß , worauf stehend die Nationalhymne gesungen wilrde.
Die Sitzung wurde dann geschlossen. Hieranf wurde eine Gedenk¬
tafel zur Erinnerung an das Negieriingsjubiläum des Kaisers sin
Jahre 1898 enthüllt .

hd Wien , 17 . Aug . Der -deutsche Bicycle-Klub aus T r o p -
pan unternähin am Mittwoch einen Ausflug -in den sogenannten
Deutschmeister Grund . Dort wurde der deutsche Klub von
Tschechen aus dem nahen Dorfe , darunter drei Soldatenin Uniform , überfallen . Ein zu Hilfe eilender Gendarmwurde nredergcworfen und mit dem Bajonnet be¬
droht . Endlich kam Hilfe . Der Gendarm wurde befreit und ver¬haftete die S o -l d -a t e n . Die Erbitterung der Deutschen , die
mehrfach verwundet wurden , ist groß . Aerl . T .

lick Agram , 17 . Aug . Die 3 0 0 Meter -lange E i se n b ahn¬
brücke zwischen den Stationen Wulkan und L u c u i st ii r z te
heute Vormittag in dem Augenblick ein , als ein Personen -
z u g in v o -l l e r F a h r t die Brücke p assirt e.
Die Lokomotive st ii r z t e in den Z s i l s f l u ß . Die Per -
s onen wagen stürzten glücklicherweise ans den ste-hen ge¬bliebenen Brückent -Heil . Heizer und Lokomotivführer konnten
sich retten . Die Ursache des Einsturzes ist in den Regengüssender -letzten Wochen zu suchen.

16 Cctinje , 17 . Aug . In feierlicher Audienz übergab gestern-der hiesige russische Mi niste r re sid en t dom Fürsten
Nikolaus eine diesem -anläßlich seines 40jährigen Regier -
Angjs -Jubiil ' Lstums vom Z -arejn verliehene jfpecielle Er -»
in n ungs -De '

k or aiion in Brillanten enthaltend die
Bildnisse der Zaren Alexander II . und III . und Nikolaus II .

— Rom, 17. Aug. Da die Arbeiter auf den Reisfeldern vonM ol i n e l l a in den Au s st a n d getreten sind , wurden 3 0 0 Sol¬daten zum Ersatz der Arbeiter entsandt. Es heißt, weitere2 0 00 Soldaten seien bereits ebenfalls dorthin abgesandt.
— Baris , 17. Aug . „Echo de Paris " meldet quasi offiziell:Der Aesnch des Zaren fei a« f de» 15 . oder 17. September fest'

gefetzt . Der Zar komme allein . „ Siecke " bestätigt diese Mel¬
dung , glaublt aber , daß der Zar schon Anfang September in
Paris sein werde. _ _ _ _ _ ____

England und Transvaal.
— London , 17 . Aug. „Daily Mail" berichtet anö Lsu-

refifo Marques vom 17. d . M. : Nach einer Meldung, welchevon dem hiesigen Konsul Transvaals stammt , soll PräsidentSteijn . während er Krüger anfznsnchen bemüht war. nnter -
»vegs gestorben sein.

Die Vorgänge in China.
hd London , 17 . Aug . Nach einer -Hongkongcr Meldungsist die

Mission L i-K -u n g-T schuang in der Nähe von Nau -Hungvom chinesischen Mob zerstört worden . Die Meuterer verbrann¬
ten säm -mtliche Häuser -der chinesischen Christen -. Die Behörden be-
thciligten sich dabei.

— London , 17. Aug . Die „Times" melden aus Hongkong,18 . August : Ein chinesisches Blatt in Canton - berichtet, ein
Tartar en general lasse in Gemäßheit eines kaiserlichen Be¬
fehls in Canton von Haus zu Haus eine Untersuch¬
ung vornehmen und an alle Häuser , in denen sich einge¬
borene Christen -befinden , Tafeln befestigen, auf denen
gewarnt wird , sich mit denselben - ein zulassen .
Diese Maßregel macht die Ehrt st e n thatsächlich v o g e l s r ei.

Die Lage in Shanghai .
— London, 17. Aug. Reuter's Bureau meldet aus Shanghai

vom 6. ds. : Die britischen Truppen - Transportschiffe ,
welche nach Norden abgegangen sind, wurden von eine «» Forpedo-
zerfiörer znrnckgernfen «nd find nach Wnsnng znrnchgekehrt.

Das Schicksal dev Gnvopäev in Peking .
hd London , 17 . Aug . Aus Shanghai wird gemeldet :

Ein aus Peking zurückgekehrter chinesischer Flüchtl -mg berichtet,daß daselbst keine Verwaltung wehr bestehe . Alles
sei von den Aufständischen aufgelöst wor¬
den . Die revolutionäre Partei begnüge sich damit , ihre blutgier¬
igen -Gelüste zu befriedigen und alle Personen , -welche Sympathien
für die Fremden zeigen, h i n z u m o r d e n . -L i h u n g-T s ch a n- gder die Schwierigkeit seiner Aufgabe eingesehen -hat , sandte ein
Memorandum an die Kaiserin , in welchem er d-ie Er¬
nennung eines hervorragenden chinesischen Staatsmannes
verlangt , der ihn bei seinen Bemühungen unterstützt .

Der Vormarsch auf Peking .
hd London , 17. Aug . Aus Hohsiwii , 40 Kilometer südlichvon T s ch u n g t a u, auf dem Wege -von Tientsin nach Peking, meldet der

„Expreß" unterm 10. August :
„Das Kavalleriegefecht fand in deni "mit dichtem hohenHirsehalmen bestandenen Terrain , zwischen -dem -die ch i n e s i s ch e K a -

valle rie unter Tungfuhsiang nn Hinterhalt lag. statt . Er
unmöglich , den Feind zu sehen und beinahe-unmöglich zu Pferd,zu sitzen , so dicht und verworrrn warm die Halme. Trotzdem unter¬
nahmen dir bengalischen Lanzenreiter einen tapfere »A n g r i f f und t r i e b e n dm F e i n d in die F k u ch t. Ei«
Prüfung des Geländes führte zu der Annahme, daß die Chinesen
hier ihren letzten Widerstand leisten wollten. Große Erh -arbeiten , -die einen Monat gedauert -habm müssen , sind hier gemachtworden . Hätten die Chinesen noch weitere 2000 Tonnm Erbe ausge-
hobcn , dann wären sie im Stande gewesen , das Flußbett mit dey
tiefliegenden Lande zu verbinden. Das Land wäre dadurch vollständig
überschwemmt und ein P o r r ü ck e n -der Verbündeten ge¬hindert worden . Die Chinesen hatten auch im P e i h o-F I u ß ein«Da m m eingebettet , der gleichfalls unvollendet blieb. Innerhalb zwei
Tagen hätten die Chinesen diese Arbeit vollenden können. Da
diese großen Vorkehrungen sich als zwecklos erwiesen habm . glaubtman, daß die Chinesen keinen ernstlichen Widerstand-mehr leisten werden . Wir haben 100 Mann hier zurückgelasser», welchedas Pulverniagazin der Chinesen sprengen sollen , nachdem die
Armee abmarschirt ist. Wir werden am Montag P e k i n g er¬
reichen . (Frkf. Z .) 4 -r *'»# • ’

— Shanghai , 17 . Aug. , 10 .15 Uhr Morgens . HiesigeMandarinen erhielte» die Nachricht , daß die Kaisexi » .Wittwe , Prinz Tu an und der kaiserliche Hofstaat niit dem
Haupttheil des Heeres und de» Boxern am 7. AngußPeking verlassen »nd sich nach Hsianfn begeben habe«.Die verbündete » Truppe » begannen ihre Operationen
gegen die Mauern von Peking am 15. Sie fanden keinen
lange» Widerstand.

— Shanghais 17. Aug., 10.40 Uhr Vormittag. Dieverbündeten Truppen zogen am 15 . August in Pekingein . Man glaubt , daß die Truppen des Gonvernrurs von
Schantung . Hnanschikai , nach der Provinz S hansi gezogensind, «ul die auf der Flucht befindliche KaiserinWittwr
zu schütze « .

= Berlin , 17. Aug. Das offiziöseWolff -Yrrreirumeldet aus Shanghai vom 16 . Aug . : Bo » chine-
fischer Seite wird aus Tsinanfu «»»scheinend glaub¬würdig gemeldet : Die verbündeten Truppe «
entsetzten nach Ei »«zug in Peking die Gesandte «.DieKaisevin - Wittwe ist aus Peking verschwnnde ».Ueber den Verbleib des Kaisers ist nichts beka « nt .

Graf v . Waldersee .
Berlin , 17 . Aug . Graf Waldersee ist heute Mittag'

nach K as sek abgereiist. . '
— Wilhelmshöhe , 17 . Aug . Graf und Gräfin W a l d e t *-s e e treffen -heute Mend hier ein und nehmen im königlichen Schlosse-Wohnung . . *

Offene Steffen .
' 3 Schreib - bezw. Bureaugchi -lfenstellen bei der Stadtver¬
waltung Mannheim . 1000 —1500 Mk . je nach Befähigung .'

Die zweite Gehrlftnstelle bei der Evang . Pflege Schönau in
Heidelberg . 1200 Mark .

Schreibgehi -lfenstelle beim Notariat V in Pforzheim . -600 Mi .
Schreibgchil -fenstelle beim Notariat II Villingen . 600 Mk .Die Stelle des Verwaltungsassistenten bei -der Filiale der- Lan -

- desgewerbehalle in Furtwangen . Bewerbungen von Amtsaktuaren
innerhalb 14 Tagen an das Ministerium des Innern . : ■„> 'T -,

Erledigte Stelle « für Militärauwärter . :
14 . Armeekorps . ( Nachdruck verboten .)A k t u a r e in den nächsten Monaten bei 3 badischen Gerichten oder

Staatsanwaltschaften . Ablegung der Mtuarsprüfung . Anstellung aufKündigung. Je 1020 oft jährlich. Die Bewerbungen sind an das Gr .bad . Ministerium der Justiz , des -Kultus und Unterrichts in -Karlsruh « zurichten .
Hilfsaufseher in den nächsten Monaten bei 2 badischen Zen -tral -Strafanstalten . -Abl-rgung der Aufseherprüfung. 6 Monate Probe¬zeit . Anstellung auf Kündigung mit Aussicht auf spätere etajsmäßigeAnstellung . Je 800 <M jährlich . Die Bewerbungen sind an das Großh.bad . Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts in -Karlsruhe zurichten .
S t r a ß e n w a r t auf sofort nach Donaueschi -ngen , Grohh . Wasser -und Straßenva -u-Jnspektion Donaueschingen. Der Bewerber muß kör¬

perlich gesund , kräftig, in den -auf die Unterhaltung der Straßen -bezüg¬lichen Handarbeiten bewandert, in der nächstm Umgebung 'des Distriktsortskundig sein und in seinem Dienstbezirk Wohnung nehmen. Anstellungauf Kündigung. Einkommen jährlich 552 M . Mit der Anstellung als-Straßenwart ist Anspruch auf Ruhegehalt oder dauernde Unterstützungnicht -verbunden . -
Werkstättenschreiber -auf 1. Oktober nach Mülhausen( Elf .) , Betriebs-Werkmeisterei . Elemmtarschulbildun-g. Anstellungauf Kündigung. Im 1. Jahre 2 dfi, im 2. Jahre 2 M 50 H , im 3.Jahre 3 M , im 4 . Jahr « 3 M 20 H Tagelohn, nach 5 -Jahren Monatslohnvon 96 bis 135 <M .

Briefkasten .
A . A . Gustav Freitags Verlorene Handschrift , 2 Bände , kostetgeblmden Mk . 7,50 .
Y . Sch . in Ar . Für Militäranwärter gibt es verschiedeneBücher von Mk. 1.— an . Durch jede Buchhandlung beziehbar.F . K. hier . Die Preise für die Plätze bei den . JffezheiwerNennen -sind : 1 . Platz mklmsive Entree zum Totalisator für d'e

fünf Tage Dame oder Herr 50 Mk . , für einen Tag Her: .15 Mk .,Dame 10 Mk . ; 2 . Platz für eine Person per Tag 3 Mk ., ExtrysEntree zum Totalisator per Tag 3 Mk . ; 3 . Platz 60 Pfg .
Az . A . Um in den Genuß der Altersrente zu gelangen mußdas 70 . Lebensjahr erreicht sein.

I . K. in ch. Wenn Sie immer vierteljährlich die Methebezahlt haben, werden Sie auch eine vierteljährige Küiidignng er¬halten müssen . -T . S . T . Mittheilungen über wichtige Begebenheiten -stad unk
stets willkommen.

Al . Per . — I . I . i,» W . - HL - in Sch . — I . A. hin . —I . A. hier. Nichts gezogen. (Ohne Obligo .)
Schiffsnachrichten des Norddeutsche « Llohd .S2 Bremen , 16 . Aug. Der Dampfer „ Karlsruhe " ist heute - sin Sni *werpen angekommen. . Ems " ist heute Vormittag 10 Uhr von Genua , abe¬gangen . „H . H . Meier" ist heute in Port Said angekommen. „Weimar "-heute in Shanghai angekommen. „ Friedrich der Große " hat heute Vorweg9 Uhr Lizard passirt.

£5 Bremen , 17 . Aug. Der Dampfer . Köln " ist vorgestern vontau abgegangm . „ Crefeld" ist gestern in Vigo angekommen, und wieder ab-gegangen. . H. H. Meier " ist gestern in Port Said abgegangeu . :Kass»Wilhelm II .
* ist gestern Vorm . 8 Uhr in Newyork angekommen. „Barbarossa ^ist gestern Nachm . 2 Uhr von Newyork abgegangen . „ Werrir " ist -gesternNachm. 6 Uhr in Neapel angekomnien. „König Albert " ist

'
gtftam poailerang abgegangen.



Sette 8.

8j .70
94.80

206.50
170 .20
146 .60

Telegraphische Kursberichte
vom 17 . August .

Länderbank —.—
SBiener B .-B. 123.50
Ottomanbank 107.25
Schweiz . Central 143 .50

Nordoft 89.70
Union 81 .20

Jura Simpl . 89.60
Mittelmeer ' 98.20
Harpener 181 .30
5°/0 Argentinier
5°/0 South. Pref. 106 .10
4abg. 3 '/, ' /°Bad.

St .-Obl . i. G.
dto . i . M.

3 '/. °/° do.
»«/» Bad.StO . M .
4% Griechen
Türkenloose
D . Türken

107 .20 5°/, Argentinier
5°/b Chinesen
5°/, Mexikaner
5°/»
3°/
Pfülz. Hyp .-Bk.
Elbthal
Meridionalb.
Bad. Zuckers.
Nordd . Lloyd
Packetfahrt .
Maschin. Gritzner 174.—
KarlSr. Maschin . 236 .—
North .pref .SbareS 72.70
A. Elektr . - Gesell. 221 .60
Schlickert 199 .—
Veloee 52 .65
Oberrh. Bank 115 .70

Rachbörse
(2 -/. Uhr Nachm.)

96 .10
175.40
137. -
25L5

«r«»rs»rt «. M.

ja '* *«!&*>
asu 1^ .10
WbaS " 13350
ßonibarbeit

M» rankfurtaM .
tAnfangSkurse).

Oest. Cred.-A. 206 .60
Oift. StaatSb.-A. 13860
Lombarden 25,^0
z»/,P »rt.St .-A»l- 23.90
Ägypter

"
Ungarn
DiSc. Com.-A.
gküthardbahn-A.
I' /, Mrxik. «lt.
fit » •
Bfliiqti « Ottont.
Türkenloose
Italiener
Tendenz : ruhlg.

« rankfnrt a . M.
(Schlubkursr -.;

Wechsel Amsterd. 168.98
. London

Pari»
, Wie»

Wechsel Italien
PrivatdiSeonto
Napoleons
4'/» DeutscheReichs-

Anleihe (37*) 94 .55
37, do . 85 .60
37, Pr . Cons. 94.50
57° Italiener 93 .60
47,Oest. Goldr.

204 .72
813 .33
813 .83
761.75

47,°
16.29

93 .80
92 .95
92.60

88 .60
97 .15

III98 40.10
25 .25

159 .80

m —
78 .60

108 .70
121 .53

Harpener 180 .80
Dortmunder 97.20
Tendenz : ruhig.
Berlin (Schlußkurse.)

3 -/-7. Neichsanl . 94.80
37.
37.7- Pr . Cons .
Kredit
DiSconto
Dresdener
Nat .-Bk. f. Dtschl . 132 .50
Staatsbahn 138 .70
Bochumer 188 .20
Gelsenk.Bergwerl 192 .90
Laurahütte 206.20
Harpener 180.70
Dortmund 96 .50

E .-G. 221 .10
Schlickert 199 .20
Dynamit Trust 147 .70
V . Köln -Rottwetler

Pulvers . 192 .—
Deutsche Metallpatr .»

Fabrik. 227. -
Kanada-Paeifie 67 .40
PrivatdiSeonto 47,

Wie» (Vorbörse

' . Oest.Silher 96 .40
1860er Loose 132 .35,
17,7° Portug . 36 .90
Russische Staat». 97 .10
Serbe« 60 .60
4'/» Spa». Ext. 71 .50
47» Ungar . Goldr. 96. - -
Ungar. Kroiiellr. 90 .50
Berliner H .-G. 143 .80
Darnist. Bk. 132.70
Deutsche Bk. 189.-
Dresdener Bk. 146.90
Badische Bk. 119 .20
Rhein. Credit-Bk. 140.—

Hyp .-Bk. 160 .55
Anfangs schwach.

Verkehr träge.

Creditaktien
StaatSbab »
Lombarden
Marknoten
4 '/,7 ° Ungar»
Uiig. Papierrenle
Oest . Kroiienreiite
Länderbank
Ungar . Krolienr .
Alpine
Tendenz : still.

663.—
655 . -
109 .-
11845
115 .-
97.75
97 .40

415 .—
90.60

Berliner Bank 108.50
Credit 206 .50
DiSconto 175 .30
Staalsbahn 138.60
Lombarden 25.20
Tendenz : fester.

Berlin
( Anfangskurse ).

Credit-Aktie » 206.60
DiScoilto -Colnin . 175 .25
Deiltsche Bank 188 .75
Berl. HandelSb . 146 .60
Bochiiin.Gnbstahl 189 .—
Laurahütte 206.20

37 ° Leute IO .j .47
Spainer 71 .90
Türken 23.25
Italiener 93.05
BanqueOltomaii 533.—
Rio Tinto 1471 .—

London.
DebeerS
Chartered
Goldfield »
NandmineS
Eastrand
Atchison Top
LouiSv . Nashv .

23
37.
77.

407°
7 -/2

72'/.
737.

Hütten- und Bergwerksaktien Kurseinbußen.

Wetterbericht des Centralbur. für Meteorol . und Hhdrogr.
Das barometrische Maximum , welches gestern ganz Nord- und

Mitteleuropa umfaßte, hat sich seitdem auf den Nordosten verlegt und sein
Kern bedeckt '

heute die mittlere Ostsee. In -Deutschland ist es wie bisher
meist heiter und warm, und nur im -Süden ist es wolkig . Weiteres An¬
halten des bestehenden Witterungscharakters Mit Neigung zur Gewitter -
bildung ist zu erwarten.

«Vittrraiizsdeobackt»»ze» der Meitorotsg. 3 tatto » Karlarnlik .

August
16. Nachts 9 U .
17. Mrgs . 7U .
17 . Mittgs . L U .

Höchste Tempi

Barou».
mm

749 .2
749 .7
749 .3

ratur i

Thrrnr.
in C.
19 .8
18.4
24,2

uu 16 .

«bsok.
Feucht.

13.9
12 .7
15 .1

Ang. 2

Feuanigkel«
tu Vro,.

81
80
68

5 .0 ; niedr

Wlud

NO
NO
NO

gste in de

tzlUl'tt«!

heiter
bedeckt

r darauf-
folgenden Nacht 15.0.

Geschäftliche Mittheilmrger »
Der Bau von Schreibmaschinen ist, anderen Zweigen der Industrie

folgend, im Laufe der Zeit, entsprechend der großen -Bedeutung, welche
dieselben in Industrie, Handel, Verkehr usw . einnehmen, stetig vervoll¬
kommnet worden und hat die Verbesserung der einzelnen Systeme zur Er¬
findung einer neuen Maschine geführt , welche die große Anzahl der
Typewriter-Operatenrc als die Schreibmaschine der Zukunft bezeichnete:
die Schreibmaschine mit vollständig sichtbarer Schrift. Die Vortheile,
welch .: die Schreibmaschine mit sichtbarer Schrift gegenüber den sogen,
„blinden " Maschinen — fast allen bischer bekannten Systemen — bietet,
werden jetzt schon allgemein anerkannt , und werden Wohl diese neuen Ma¬
schine» in kürzester Zeit eine nicht unerhebliche Verbreitung erfahren. Wie
die Nähmaschine die Nadel nicht verdrängt , aber ersetzt hat , so wird die
Schreibmaschine mit sichtbarer Schrift an Stelle der Feder treten. Auch
die Fabrikation von -Bureaumöbeln hat, den modernen Wedllrfnissen ent¬
sprechend, bedeutende Verbesserungen erfahren , wir finden neben den ein¬
fachsten Bureau -Pulten, Tischen usw. di« aufs eleganteste ansgestatteten
und den weitgehendsten Anforderungen genügenden amerikanischen Roll-
Jaluste-Pnlte und -Möbel, deren allgemeineVerbreitung für die Güte und
praktische Verwmdbarkeit dieser Möbel spricht . Ferner möchten wir uns
auch noch einer deutschen Erfindung, der patentirten Spezialschreibtische
Mit versenkbarer Platte erinnern , deren sinnreiche und praktische Kon¬
struktion uns in Staunen versetzte. Dieselben sind in geschmackvoller
Ausführung und in jedem Preise zu haben, durch einen Hebeldruck stellt
man die Schreibfläche schräg und wieder gerade , durch einen Hebeldrnck
versenkt man die -Schreibfläche und erscheint eine neue Schreibfläche, die
wieder benutzbar und nicht erkennen läßt , daß eine Schreibfläche ver¬
schwunden ist. Doch Nicht genug damit . — Wir -leben im Zeitalter des
Fortschrittes, gewohnt , täglich von neuen -Erfindungen des menschlichen
Geister zu hören, und glauben, kaum noch durch Neues in Erstaunen ver-
scht werden zu können . Zeit und Raum stad durch die Macht der Elektri¬
zität überbrückt worden, und selbst der seit undenklichen Zeiten über Licht
und Wärme regierende Sonnengott beugt sein Haupt von der Zauberin
„Elektrizität" . Und dennoch können wir ein -Gefühl des Erstaunens und
der Verwunderung nicht unterdrücken , wenn wir hören, daß der Mensch das
weite Reich der Töne erobert und seinem Willen unterworfen hat . Alle
Laute fönntn -nunmehr unserem Willen untergeordnet, gleichsam cinge -
ftwgen werdm, die menschliche Sprache, die Thierstimme, der Donner , alle
Laute könne» registrirt und zu jeder Zeit mit wunderbarer Naturwahr-
hcit und Genauigkeit wiedergegeben werden . Diese Wunderdinge ver¬
richtet der Phonograph und zwar repräsentirt der Riesen-Konzert-Phono -
graph „Herold" das Beste und Vollendest« auf dem ganzen Phono -
llrephengebiete. Es ist nicht zu beschreiben , mit welcher Klangfülle und
Schönheit des Originales Musik , Gesänge, deklamatorische Vorträge usw.
durch den Phonograph „ Herold " wiedergegeben werden und ist derselbe
keineswegs mit den täglich markschreierisch angepriesenen minderwcrthigen
Fabrikaten zu vergleichen . Die Wiedergaben durch den „Herold" sind auf
bedeutende Entfernungen deutlich hörbar und verständlich und genügt der
Apparat selbst für die größten Säle. Als Automat bildet der „Herold"
d«rch seine Vielseitigkeit eine bedeutende Einnahmequelle für Restaura¬
teure. Hoteliers usw. und möchten wir nicht unterlassen, hier zu er¬
wähnen, daß der Herold " jeder Zeit bei der Firma P . von Ehrustschoff.
Karlsruhe. Friedrichsplatz 7 allen Interessenten vorgesührt wird , und daß
"«selbst auch stets die vorerwähnten neuesten Schreibmaschinen und Bu -
r«au-Möbel besichtigt werden können._ __ ____ _ ____ ___ _ _ _

Auswanderung 14034
Star Line , Antwerpen * — Prei fe .
Verirrter : H . Kernsand , Karlsruhe » Kalserstr. 111 .

Badische Presse.
Alldeutscher Verband«

Ortsgruppe Karlsruhe .
Kür «nsere Truppe » in China sind bei unserem Schatzmeister

cingeganaen: Von Frau Generaldirektor Dietz 50 M ., L. Jost 5 M.» R.
Dietz 5 M., E. Dietz 3 M., Professor vr . Gottfticd Kratt in Dnrlach 2 M.,
Otto Ammon , 1 . Gabe , 20 M . , Ernst Wcgrich 5 M . , durch Oberinspektor
Gersbach von Mitgliedern der Rudergefellschaft „ Germania " 21 M. —
Im Ganzen bis jetzt 111 M.

Die „ Badische Landeszeitung " hat die Gebühren für Einrückung
unseres Aufrufes im Nettobeträge von 11 .40 M. dem Zwecke der Samm¬
lung zngewendet. Auch die „ Badische Presse"

, die „Badische Landpost" und
der „Badische Landesbote " haben den Ausruf unentgeltlich ausgenommen .

Wir sprechen für diese werthvollen Unterstützungen unseren verbind¬
lichen Dank aus und bitten um weitere Spenden.

Die Spenden werden angenommen bei unserem Schatzineister , Bankier
Hecht , Markgrafenstraße 51. 15477

Der Borstand .

Statt jeder besonderen Anzeige

ödes-Anzeige.
Freunden und Bekannten mache ich die schmerzliche

Mittheilung, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
meinen lieben Gatten

'
Friedrich Krebs,

Kaffendiener ßct der städt. Sparkasse,
heute Vormittag im Alter von 69 Jahren zu sich
abzurufen .

Karlsruhe , den 17. August 1900 .
Frau Marie Krebs,

geb . Reisser .
. Die Beerdigung findet am Sonntag den 19. August ,

VornnttagS 11 Uhr , von der Friedhoskapelle aus statt.
Trauerhaus : Lamm^traße 7b, 2. Stock. 15473

. Statt liffonDcm- Anzeige .
Tiefbctrübt machen wir Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Mittheilung, daß unser liebes Kind

Erwin Joseph
I int Alter von 2 Jahren 4 Monaten nach kurzem , schwerem
| Leiden gestern in Billigheim , Rhcinpfalz , verschieden ist.

Karlsruhe, 17. August 1900 . BS166
Di « trauern - err gKent :

Joseph Lipp , LekretamtsMcnt ,
und Fvarr.

ringe hiermit in empfehlende Erinnerung , daß ich mein
Geschäft von Werderplaß 35 nach

Marienstrasse SS - II . 8t .
verlegt habe. 14697 .4.4

Richard Palir .
tollt : Harzer Gebirgs -Thee .

Reparaturen
an 10050 .30.25

Fahrrädern
jeder Art, werden pronipt und

billig ausgeführt .
Alwin Vater .

Zirkel 32 .
Emaillttimg n . Vernickelung.

Reinige» von Fahrrädern billigst
im Abonnement.

Ankauf
getragener Herren » und Frauen-
kleider, Schuhe und Stiefel,
Militäreffekien , gebrauchte Bellen
n»d Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

Kai» Elise Levi,
Markgrafenstraße 23

parterre . 10019*
Ia . neues 15467*2*1

Filder-Sauerkraut
per Pfd . 20 Pfg . , empfiehlt
Aog. Lösch Nachf.,

Kcke Kaiser- und Adkerssraße.
Telephon 1282.

Prompter Versandt nach Auswärts.

Zur Errichtung einer

Brennerei föt Werstt
wird von einem dort gut eingeführten
Kaufmann ein Kapitalist mit circa15— 20 Mille gesucht. Gest.
Offerten unter Nr. 88181 an die
Exped . der „Bad. Presse" erb.

Zu -verkaufen
sind schöne , echte Zwergspitzer.Emil Hammer , Karlstraße 72,
2.2 3. Stock, rechts. 88134

Dreirad ,
gut erhaltenes mit Kissenreife» und
ganz niederen Rädern gesucht .

Angebote unter Nr . 4261 » an die
Exped. der „Bad . Presse ". 2.1

Tchttibmsihm,
gebr. , gut erhalten, zu kaufen ge¬
sucht. Off . unter Nr . 88177 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

MBI Zu verkanfen Hl
ein kleines Anwesen in Bam¬
bergen , 1 Stunde von Ueberlingcn
am Bodensee entfernt, alleinstehend ,2 Minuten vom Dorf entfernt , mit
bereits neu erbautem IV-stöckigem
Wohnhaus, Scheuer, Stall , 1 '/- Mor¬
gen Obst - und Gemüsegarten sammt
Fahrnissen nebst 27, Morgen gut-
gepflegtem Bauland . Besonders zu
empfehlen ist cs einem Schuhmacher,
Schneider rc ., auch ist es für Privat¬
leute ein angenehmes, ruhiges Heim.
Kaufpreis 4500 Mk. Offerten unter
87854 beliebe man in der Exp.
der „Bad. Presse " abzugeben. 2.2

Landhaus ,
in wald¬

reicher
Gegend,
Bahn¬

station in
der Nähe

Freibnrg's , in bester Lage, mit
herrlicher Aussicht, enthaltend8 elegante Zimmer. 4 Man¬
sarden, Küche, Bad , Wasser¬
closets , Kalt- u . Warmwasser¬
leitung, ca. 800 qm Garten , ist
sofort preiswürdig zn verkaufe«.

Gest . Offerten unter X. X.
4015a an die Exp . der .»Bad .
Presse". 4.3

Zu verkaufen :
17 FtlMenkiftlM

einmal gebraucht , k M. 1.15 (50 er
u. 60 er). 88168

Dfsiz.-Casino Leib- Grenad.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das städt.

Krankenhaus erforderlichen Wäsche-,
SleidnngS - und Bettstücke soll
im Wege der Submission vergeben
werden . , „ „

Angebote sind versiegelt unb mit
entsprechender Aufschrift versehen,
bis längstens ■ . _Donnerstag den 30 .August d.J

Nachmittags 4 Uhr,
bei dem Sekretariat — Rathhans
Zimmer Nr . 38 - einzureichen.

Ein Verzeichnitz, sowie Muster der
zu liefernden Gegenstände können
täglich von 2 bis 4 Uhr bei der
Oberin im städtischen Krankenhaus
cingefehen werden . 15159

Die Wahl unter den Submittenten
bleibt ausdrücklich Vorbehalten.

Karlsruhe , den 15. August 1900.
Krankenhaus -Kommission.

Siegrist .
Reber .

Grümvettersöach .
Riihchßelverßkißkmg.

Die Gemeinde GrünwetterSbach
versteigert am ^ ^Dienstag den 21 . d. M .,

Nachmittags 3 Nhr,
einen fetten RindS-
saffel, und werden
hiermit die Liebhaber
cingeladen.

S 3 » hr,

■ jHd .
msammenkunft beim Farrenstall.

Grünwettersbach, d. 17. Aug. 1900 .
Gemeinderath .

R o h r c r , Bürgermeister .
4263» Höger , Rathschreiber .

14104

Wannknbiider
I., II., III. Klaffe im

IMedriehsltöd,
136 Kaiferstratze 136.

Die

ZuschneiWile
nach neuestem System und
gründliches Erlernen der
Damen» und Kinder -Gar-
derobe befindet sich

AeWchtK,z . A.
87316 Ltdellplatz. 5.3

Rene Odenwälder

Grüne Kerne,
auf Wunsch auch gemahlen , Per Pfd .
40 Pfg ., empfiehlt 15468
Ang . Lösch Nachf.,

Kcke Kaiser - und Adkerssraße.
Telephon 1282.

Neues Sauerkraut ,
Pfund 15 Pfa.,

Neue Boll - Häriuge ,
schöne große Fische, Stück 10 Pfg .,

Reue Grün -Kern,
Pfund 35 Pfg.,

bei 88191.2.1
Emil Bucherep y

21 Aähringcrstraße gl .

Reconvalescenfen
die rasch gekräftigt werden sollen,
gebe man als Znsatr zn
Suppen , Cacao, Gemüsen x.

I
„Soson“, das beste aller
Nähr - und Kräftigungsmittel.

Preis:
50 «r 100 gr 250 gr 500 gr
40 -) 70 3) „#1 .60 ^ 3.-

Allcliiige Fabrikanten : Toril
Cie ., Altona .

Z» haben in Apotheken und
Drogcngeschäften . 3711»

8ung !
Der schönste Zimmerschmnck

ist ein Geweih .
Versende 4 Stück garantirt schalen¬

echte Hirschgeweihe ( 2 verschiedene
Arten), komplett zum Aufhängen ge¬
richtet, für nur M. 18 .— gegen
Nachnahme , oder vorherige Kaffa-
sendung . Verpackung frei . 3852a .l0.8
Joseph Schweiz « -, Gcweihindustrie,

München , Maximilianstraße 9.

An nachweislich gut eingesührtem
Geschäft würde sich ein Kaufmann
mit 6000 Mk. bethciligen , event. llcine
Reisetour übernehmen . — Offerten
unter Nr. 4264a an die Exped. der
>Bad . Preffe" erbeten . 3.1

SchMienderei«
„Grmüthlichleit".
General -Versammlung.

Samstag de« 18 . d . M.,
Abend » 0 Uhr, findet Misere halb¬
jährige General - Versammlung im
Lokal statt , wozu die Mitglieder er¬
sucht werden, pünktlich und zahlreich
zu erscheinen . 15472.2.1

Der Vorstand.
Ehaise «geschirr . Verkauf.

Einspänner , noch neu, plattitt,
sowie engl. Eyaisrngeschirr sofort zu
verkaufen. Näheres Uhlandstraße 21 ,
3. Stock. 88169 .2.1

gebrauchte, reparaturfrei , in
leder Preislage , billigst zu
verkaufe«. 15458.6 .1

Ludwig Karle ,
Waldstraße 15,—— Telefon 1157« —

Damen - llad .
Ein neues , nicht gefahrenes pp.

Damen -Rad hat im Auftrag billig
zu verkaufen 15470.2 .1

Th . Schmidt , Lnisenstr . s »
2 fraiizöWe ÜPtUnifm
mit Rost. Kopfpolster und Matratze,
1 kleiner GaSherd und 1 Kinder-
Sitzwage » find billig zu verkaufen.
87993 Marienstraste 13 , I.

Billig zu verkaufen : mehrere sehr
gute, vollständige Betten mit Rost-
Haar - und SeegraSinatratze«,
Dienstboten - oder Schläferbetten,
Tische , Waschtische, Kaste « und
Sitzbadewanne . Ü8184 .3.1
Erbprinzenstr . 26, Seitenbau lks .

mit Gummireifen , gut erhalten , ist
zu verkaufen. 88046.2.2

Schillerstratze 3, parterre .
Ein klerner Herd und
amerikanischer Koffer
sind billig zu verkaufen . 88182

Durlacherstraste 55, 1 . St .
I milsßV 18 karat. goldene
Accra -Ringe
(von der Goldküste Afrikas), Mit
Prägung preiswürdig zu verkaufen.

Liebhaber wollen Ihre Adressen
unter Nr . 88175 in der Exped. der
„Bad . Presse" abgeben .

— Ein junger, brauner

hat sich vertäuten » Abzugeben
egen gute Belohnung in der
Sahnhofrestauration . 88190

«.
werden für Bnfenhach einge¬
stellt von 88177.2.1

Architekt PoU , Rüppurr.
Gesucht auf 1. Septbr . oder

später ei« brave», fleißiges
Zimmermädchen, welches nähen
und bügelnkann und auch etwas
Hausarbeit über« . Rnr solche
mit guten Zengnisien wollen sich
melden . Kriegstr. 126,1 Tr . 8"™
■ff Restattrationsköchin , an-

gehende, findet sofort ange¬
nehme Stellung durch 88183
vormals Kran KtUHenthal ,

ZähriNgerstraße 72.
Min ordentliches Mädchen für best.

Haushalt gesucht. 88187
Ettlingerstraste 67, 1 . St .

Kindermädchen.
ein zuverlässiges, wird zu einem Kind«
zum sofortigen Eintritt nach Baden
gesucht. 88171

Zu erfragen hier , Zirkel Id , 2. St .
( isapellenstraße 16 ist eine freundliche0t Wohnung im 5. St ., 2Zimmcr ,
Küche , Keller, Antheil am Speicher,
sof. od. später zu vexiniethen . 8 »i««
Gm rnÄies * Simmer

ist z« vermiethe « . 88172.3.1
Kronenstraste 45 .

<D> egenseldstraß« 13, 3. Stock links ,
ist eine Schlafstelle an einen an-

ständ. Arbeiter zu vermieth . 88170
sin schönes , umnöbl. Planfarde «,
- zimmer, in -den Garten gehend,

ui. Kochofen , ist sof. od. spät , zu verm.
Zu erfr. Amaliens« . 77,1ll . 88174.2.1

in gut möbl. Zimmer mit neuem
Bett ist per sofort 'od 1 Septbr.

prciswerth zu vermiethen . 88135.2.1
Näheres Adlerstr . 38. im Laden .
Ein einfach möhlirtes 88188.2.1■ ■ ManfardenzimmerHB

ist sofort zu vermieth . Kaiserstr. 39.4. St . links , Eing. Fqsanenstr.
Eine Helle, geräumig« 88185

werkftätt «
ist ans 1 . Oktober zu vermiethen . \
erfragen Mariknstraße 59 , l . €



Feinstes Tanzlehr-Institut Karlsrahe I
Paula Bayz & Richard Allegri,"

Mitglieder des Hroßß . ZSad. Koftyeaters .
Empfehlen sich zur vollständigen Ausbildung aller Nund-uud Coiwersationstänze. Al » Spezialität wird der echteWiener Sechsschrittwalzer gelehrt .
Gest. Anmeldungen erbeten Kaiserstraße 205 , 2. Et .,Nachmittags von 2 bis 5 Nhr . 13258.30 . 18

Die Kurse beginnen ab 18. September .

Lust. Villmar, Karlsruhe
Gelefon 80 KavlstroHe 60

mech. Werkstätte und Wefstngdreyerei
empfiehlt

Gartenspritzen , Rasensprenger ,Universal -Kreis-Strahlrohre ,
tu verschiedener Größe und Ausführung , sowie dazu passende

Wasserschläuche .
Reparaturen und Anfertigung nach speziellen Maaße »

werden prompt und billigst besorgt . 13084 *

Der beste Erwerb für Hausindustrie istihrer vielen Vortheile wegen unsere
Strickmaschine
aasswordentl . Leistungsfähigkeit , grosseHadelersnarniss , Vermeidung tob Fall -

naschen , grosse Plafzersparniss .
12893 Strickunterricht gratis. 10.8Maschinen stets vsrräthig am Lager .§ chwiuu «i * Ehrfelcl ,

Karlsruhe , Adlerstraße 34.
Alleinverkauf der berühmten Strickmaschinen-

fabrik L. DnMed, Convet (Schweiz).

August Pfetsch , Uhrmacher,Karlsruhe , Kriegstrasse 12,
gegemlbev dem Bohuhofpostgebättdo od. HotelGrüner Hof,

empfiehlt sein großes Lager in Gold -, Silber - , Taschen¬uhren , Regnlatenren , Standuhren in einfacher und
reicher Ausführung , auch viertelschlagend, Wanduhren ,Werker .

Goldwaaren : Ketten, Ohrringe, Brachen, Medaillons ,Trauringe , nach Feingehalt gestempelt, Fagon-Ninge inGold , Doubl « und Silber , Armbänder ü. s. w .
Ferner: Brille » und Zwicker in allen Nummernin wirklich guter Maare zu billigen Preisen .
Reparaturen an Uhren , Goldwaaren. Brillen

u . s. w . werden unter Garantie pünktlich ausgeführt.

Dampfbäder.
Heissluftbäder

mit nachfolgender gründlicher
Massage ,I . Klasse Mk. 1 .50, II . Klaffe

Mk. 1 .00 .
Das wirksamste Bad gegen alle
Erkältungs-Krankheiten und Ver¬

dauungsstörungen .
Friedrichsbad ,136 « aiserstratze 136 .

Ganzkurs.
Beginn Anfang September imSaale zum „rahkiugrk Löwen".Auch Sonntagskurs . Liste zum Ein¬

zeichnen liegt in der Wirthschast da¬
selbst und Rüppurrerstr. 9, Hinterh .3. St -, auf. Honorar mäßig. B8176.2.1

K. Spiegel , ÄHlthttk.

Karl Jock, UMet,Karlsruhe ,
M arkgrafenstraste 33 ,gegenüber der Töchterschule,

empfiehlt sein grotzeS . „ .
Uhren -, Gold- u.
Silberwaaren -

Lager ,
sowie seine eigene Reparatur -
Werkstätte . Billigste Preise bei

mehrjähriger Garantie .

ahrräder
Marken „Sport
.fPfiänomen-Ro»er"

empfiehlt
zu äußerst billigen

Preisen.
Sännntliche Zubehörteile :

Reparaturen , Bernickelnnge « ,
Emaillirnng .NB . Neue Fahrräder von160 Mark an. 14262 .10,6F . II. Butscli ,

Marienstraße 58 .

Zum bevorstehenden Umzugsquartal bietet

Rückladungs- Gelegenheit
nach

Heidelberg, Mannheim, Lands«.
S0W16

nach den verschiedensten Orten

]. Kratzert’s Möbeltransport,
Spedition ^- und Lagerhaus ,

Karlsruhe, Heidelberg , Mannheim, landen.
Grösstes Transport -Institut Süddeutschlands .

45 Patentmöbelwagen .

Bureau in Karlsruhe, Amalfenstr. 28 .
Teleplxozi 2d . S > 15464

Beuz & Cie « 3805 -13-13
Rheinische Gasmotorenfahrik , L. 6. , Mannheim .
99 Motor Benz w SafilttbrohmudiW !«and ult mapnet .-oloctr , Zttndugstehender und liegender Cunstruotion für Gas * undPetroleum « Ligroin »4800 Motoren mit

24000 Pferdekräften abgeliefert .
Anerkannt aussergewöhnlich niedriger Ga « , und Benain -verbrauch , daher sehr billig im Betrieb .Im Interesse eines jeden Käufers liegt es , unsereProspecte kommen zu lassen .
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